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©tabtrat in näcßfter geit oorgelegt. Sie Vorarbeiten
für ein neues ©cßulßauS für ben KreiS IV finb
beenbet, im laufenben Qaßre foil ferner baS ißrojeft für
ein Sienfigebäube für baS ©traßeninfpettorat
an ber 5^et)lt)offtra^e oorgelegt roerben. Sie generellen
©tubien für ein ftäbtifcßeS KranfenßauS auf ber
SBaib finb im (Sange.

SaupolijeUtcfie ©erotfligungen 5er ©ta5t 3üri<ß
mürben am 12. Januar für folgenbe Vauprojefte,
teilroeife unter Vebingungen, erteilt: ©orfo ©efellfdßaft
für 9Ibänberung oon ffenftern St)eaterftra§c 16, güricf) I ;

SJlajc ®ujer, Vaumeifter, für einen Ilmbau Srittligaffe 2

unb 6, ^ürict) I ; ©. Sepliß, Kaufmann, für einen Ilm»
bau ©elnauftraße 33, 3ürict| 1 ; ©.5- -fjofmann in Sßun
für jroei Vleßrfamilienßäufer SRptßenquai 91r. 48, 50,
3üridß II ; VleberS ©rben für Vergrößerung ber Stal=
lung 3tlbiSfiraße 81, QüricE) II; ffafob Venj=,g>üni, Väcfer»
meifter, für ©inricßtung einer SBirtfcßaft unb ©rftellung
eines Qimmer§ Sangftraße 9, 3üricß III; ©IffmjitätS-
merfe beS KantonS fürtet) für einen Umbau ©cßöntal»
gaffe 8, 3ßmcß m; (£. KellemSrüb & ©ößne, Kocßßerb»
fabrif'anten, für ein SoppelmeßrfamilienßauS unb Umbau
ffreifdßüßgaffe 10 unb 12, 3ûïd) Hl; Konfumnerein 3mtf)
für ein 9Jlagajingebäube |>oßlfiraße, ßürieß Iii ; ©tabt
3ürid) für einen Umbau Stmmatftr. 16, 3üricß HI; 3»ief
3ini, Vaumeifter, für ein SJleßrfamilienßauS Çnlbaftr. 37,
3üric£) III; Karl Sorer, 9lrct)ite£t, für eine ©infriebung
Dttiferftraße 37, 3n*neß IV ; SßomaS ffigi, ffimmer»
meifter, für ein SoppelmeßrfamilienßauS Sie"fegäßcßen 38,
3ürid) IV; @enoffenfcEjaft Vceitenftein für jroei SReßr»

familienbäufer Vücßnerftraße 24 unb 26, 3üticß IV ;

©. f). 91örblinger, Vanfier, für eine 9Iutomobilremife,
Vötelfiraße 39, 3ümcß IV; ©tabt 3ürtclq für eine Vefetoe»
ïraftanlage Vrunnenßofftr. 21,3üricß IV ; 3<aîob Vrpner,
Vaumeifter, für Vergrößerung beS VlagajingebäubeS
Dttenroeg, 3üricß V; ©mil ©tbenbenj, 3lpotßef'er, für
ein VleßrfamilienßauS 3t»neß&ergftraße 17, 3ümcß V ;

fHubolf grötjticf) für einen Sacßaufbau unb ©rftellung
non jroei 3immern ©nglifcßniertelftraße 47, 3ürjcß V ;

ifJaul fpuber, ffußrßalter, für einen SHagajinanbau 3öilb=
baeßftraße, 3«ric£) V ; 31. ©cßürcß=Vorn für nier ©in*
familienbäufer unb ©infriebung Vuffenroeg 4, 6, 8 unb
10, 3ürid) V ; 9latßan ©igg, Kaufmann, für Verlegung
ber Söafcßfücße unb ©rftellung non jroei 3immern <£>ocß=

ftraße 60, 3ütid) V; ©tabt -Bürirf) für einen fßiffoir»
anbau |jeqibacßftraße 94, 3üricß V. — ffür brei ißrofefte
roarb bie baupolijeilicße ©eneßmigung oerroeigert.

©aèroerf Sßun (Vetn). Sie teeßnifeße Kommiffion
erhält ©rmäcßtigung jur 9luSfüßrung folgenber Vorlagen:
Verhärtung ber ©aSleitung ju ber ©ibgen. SJÎunitionS»

fabrif im Koftenbetrage non ffr. 2394.— ; ©rftellung
non automatifeßen 9lnjünb= unb Söfcßeinricßtungen jirta
120 öffentlicher ©aSlaternen, lieferbar bureß Kißmann
& ©auli§ in SBoßlen, 3largau; llnterßariblung mit
ben Villenbefißetn fpofftetteroVäcßimatte refp. ben ©e=

meinbebebörben nott ©olbiroit bejüglicß Slbgabe non ©aS

ju VeleucßtungS» unb Kocßjroecten.

^otelumbaxt in Sujern. Sie Herren 9ß. Slntfiab
unb ©ß. Qnberbißin ßaben bie 3lttien beS £jotel „SBalb»
ftätterßof" (©aoop fpotel) erroorben. infolge baulicher
Veränderungen unb oollfiänbiger Venonation bleiben

Protei unb Vefiaurant non ÏÏRontag ben 15. Qanuar bis
SHitte OJiärj gefcßloffen.

Sie Söaffcrucrjorgung ber Vcrgßöfe in £>aHau
(©ößaßßaufen) foil burd) Reparatur am „3Bibber", bejtn.
3leueinftellung eines folcßen nerbeffert roerben. ®ie ©e=

meinbe bat inS Vutget pro 1912 bereits einen bejüg=
ließen Vetrag eingeftellt. ®ie „Vergbauern" ßaben ben
troctenen ©ommer naeß oerfeßiebenen Vid)tungen ßin ju

fpüren betommen unb e§ ift baßer rießiig, baß jur Hebung
beS SBaffermangelS non ©emeinberoegen mitgeßolfen roirb.
©rünblicß läßt fteß ber 9tot allerbingS bureß bie Vepara»
tur ber befteßenben Slnlage nießt abßelfen, feßreibt bie

„Klettgauer 3^itung".
©in KeßridjtoerbrennungSprojett für ®ano§ in

Verbinbung mit ber ©aSfabrif ift non Çerrn Kur=
nereinSbireftor Valär ausgearbeitet roorben.

äßaffernerforgnng ©cßöftlßnö (9largau). SDiefe @e*

meinbe erßält eine SBafferoerforgung. SDie Quelle roirb
im ©ußrentat gefaßt roerben. ®aS ganje Seitunglneß
umfaßt 10,000 m unb 75 jroeiarmige Çpbranten. S)aS

jtueifammerige Vefernoir roirb 500 m " ßalten unb non
ber ffirma 3Beftermann in ©t. ©allen erftellt roerben.
Seftung unb Queüfaffung ift an fpernt 3- @(ßmib
Säudßli, Qngen., in 9larau oergeben.

gür öen öau einer neuen ©aSanftalt in VomanS*
ßorn beroilligte bie ©emeinbe mit 774 gegen 282
9tein einen Krebit non 600,000 ffr. ®anf ber energifdßen
Vorarbeit roirb oorauSßcßtlicß feßon biefen ©pätßerbft
baS ©aS feinen ©injug ßalten. ®ie ungeroößniieß ßoße

©timmenjaßl für bie Krebitberoiltigung liegt nielleid)t aueß

barin, baß bie ffrauen bieSmal — inbireft roenigftenS —
ftimmten, benn ber 9lufruf ber „VolfSroacßt" „f)auS=
frauen toeßet mit @as" ßat unjroeifelßaft au^ etroaS

baju beigetragen.

©rrociterung Des SBaffer» unb ©asroerfeS in
ffriebrttßößafen. infolge großer VeoölferungSjunaßme
unb ©ingemeinbungen in ffriebricßSßafen liefert baS be»

fteßenbe SBafferroert nießt meßr genügenb SBaffer. ®ie
©tabtoerroaltung ßat baßer eine Vergrößerung befdßloffen
burd) ©rroeiterung beS 3toßrneßeS, 9luffteüung einer
neuen görberpumpe unb Vergrößerung beS |>ocßbeßälter§.
®ie Koften biefer Vergrößerung, oßne ©runberroerbung,
finb auf 51,000 SJtf. bereeßnei. — 9lucß baS ©aSroer!
genügt ben gefteigerten 9lnforberungen nießt meßr, roeS=

ßalb audß biefeS umgebaut unb oergrößert roerben foH.

Oersdüedenes.

f ©aumeifter ISbolf Vîeurp in Vrlesßeim (Vafeß
lanb). 9lm 11. ffanuar ftarb ber in roeiten Kreifen be=

fannte Vaumeifter 3Ibolf ÜJteurp im ©pital in Vafel
infolge einer öungenentjünbung unerroartet rafeß. ffür
bie ffreunbe unb inSbefonbere für bie jaßlreicße ffamilie
ift biefe traurige 9tacßricßt ein feßroerer ©eßlag. Kaum
nier Sage roar Vaumeifter SIteurp anS Kranfenlager ge=

feffelt, jebodß fteigerte fieß bie ©efäßrlicßfeit ber Kranf'
ßeit fo rafcß, baß am 9Jtittroocß feßleunigft bie lieber»

füßrung inS ©oital angeorbnet roerben mußte. ®er raf^
Saßingefdßiebene mar ein tücßtiger ffadßmann unb genoß
überall baS befte Vertrauen. @r erreichte baS 9llter non
bloß 50 ^aßren. ©ine jaßlreicße, jurn Seil noeß um
erjogene Kinberfcßar trauert an feiner Vaßre.

©roßfeuer in Sujern. Sn ber Vacßt Pom 14. San-
ift bie jtuifeßen Sujern unb KrienS gelegene große
©cßreinerei unb ©eßlofferei ber Vaufirma ffel»
ber & Sie, bis auf bie ©runbmauern niedergebrannt.
Viele Slrbeiter roerben brotlos.

— lieber biefeS Vranbunglüd melbet bie Sujerner
Volijeinacßriißt: SaS ffeuer rourbe juerft auf ber roeft»

ließen Seite im Sacße bemerft, Pon uro au§ e§ mit
foleßer Vafcßßeit um fieß griff, baß in PerßättniSmäßig
furjer 3eit baS ©ebäube bis auf ben ©ruub nieber»

gebrannt roar. Sie Porßaubetten großen ^oljPorrate,
Späne ic. boten bem entfaeßten ©lemente reicßlitß«

Vaßrung. Sie SDlafcßinen, fämtlicßeS SBerfjeug, eine

Rr. «î

Stadtrat in nächster Zeit vorgelegt. Die Vorarbeiten
für ein neues Schulhaus für den Kreis IV sind
beendet, im laufenden Jahre soll ferner das Projekt für
ein Dienstgebäude für das Straßeninspektorat
an der Kehthofstraße vorgelegt werden. Die generellen
Studien für ein städtisches Krankenhaus auf der
Waid sind im Gange.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 12. Januar für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Corso-Gesellschaft
für Abänderung von Fenstern Theaterstraße 16, Zürich I;
Max Gujer, Baumeister, für einen Umbau Tritiligasse 2

und 6, Zürich I; S. Teplitz, Kaufmann, für einen Um-
bau Selnaustraße 33, Zürich 1 ; E. I. Hofmann in Thun
für zwei Mehrfamilienhäuser Mythenquai Nr. 48, 56,
Zürich II: Webers Erben für Vergrößerung der Stal-
lung Albisstraße 81, Zürich II; Jakob Benz-Hüni, Bäcker-
Meister, für Einrichtung einer Wirtschaft und Erstellung
eines Zimmers Langstraße 9, Zürich III; Elekirizitäis
werke des Kantons Zürich für einen Umbau Schöntal-
gaffe 8, Zürich III; C. Keller-Trüb & Söhne, Kochherd-
fabrikanten, für ein Doppelmehrfamilienhaus und Umbau
Freischützgasse 19 und 12, Zürch III; Konsumverein Zürich
für ein Magazingebäude Hohlstraße, Zürich III; Stadt
Zürich für euren Umbau Lunmatstr. 16, Zürich III; Joies
Zini, Baumeister, für ein Mehrfamilienhaus Hildastr. 37,
Zürich III; Karl Dorer, Architekt, für eine Einfriedung
Oltikerstraße 37, Zürich IV; Thomas Figi, Zimmer-
meister, für ein Doppelmehrfamilienhaus Tiesegäßchen 38,
Zürich IV; Genossenschaft Breitenstein für zwei Mehr-
familienhäuser Büchnerstraße 24 und 26, Zürich IV;
S. H. Nördlinger, Bankier, für eine Automobilremise,
Rötelstraße 39, Zürich IV; Stadt Zürich für eine Reserve-
kraftanlage Brunnenhofstr. 21, Zürich I V; Jakob Bryner,
Baumeister, für Vergrößerung des Magazingebäudes
Ottenweg, Zürich V; Emil Erdenbenz, Apotheker, für
ein Mehrfamilienhaus Zürichbergstraße 17, Zürich V;
Rudolf Fröhlich für einen Dachaufbau und Erstellung
von zwei Zimmern Englischviertelstraße 47, Zürich V;
Paul Huber, Fuhrhalter, für einen Magazinanbau Wild-
bachstraße, Zürich V; A. Schürch-Born für vier Ein-
familienhäuser und Einfriedung Rusfenweg 4, 6, 8 und
19, Zürich V; Nathan Sigg, Kaufmann, für Verlegung
der Waschküche und Erstellung von zwei Zimmern Hoch-
straße 69, Zürich V; Stadt Zürich für einen Pissoir-
anbau Hegibachstraße 94, Zürich V. — Für drei Projekte
ward die baupolizeiliche Genehmigung verweigert.

Gaswerk Thun (Bern). Die technische Kommission
erhält Ermächtigung zur Ausführung folgender Vorlagen:
Verstärkung der Gasleitung zu der Eidgen. Munitions-
fabrik im Kostenbeirage von Fr. 2394.— ; Erstellung
von automatischen Anzünd- und Löscheinrichtungen zirka
129 öffentlicher Gaslaternen, lieferbar durch Kißmann
A G au lis in Wohlen, Aargau; Unterhandlung mit
den Villenbesitzern Hofstetten-Bächimatte resp, den Ge-
meindebebörden von Goldiwil bezüglich Abgabe von Gas
zu Beleuchtungs- und Kochzwecken.

Hotelumbau in Luzern. Die Herren W. Amstad
und Eh. Jnderbitzin haben die Aktien des Hotel „Wald-
stätterhof" (Savoy Hotel) erworben. Infolge baulicher
Veränderungen und vollständiger Renovation bleiben

Hotel und Restaurant von Montag den 15. Januar bis
Mitte März geschloffen.

Tie Wasserversorgung der Berghöfe in Hallau
(Schaffhausen) soll durch Reparatur am „Widder", bezw.

Neueinstellung eines solchen verbessert werden. Die Ge-
meinde hat ins Budget pro 1912 bereits einen bezüg-

lichen Betrag eingestellt. Die „Bergbauern" haben den
trockenen Sommer nach verschiedenen Richtungen hin zu

spüren bekommen und es ist daher richtig, daß zur Hebung
des Wassermangels von Gemeindewegen mitgeholfen wird.
Gründlich läßt sich der Not allerdings durch die Repara-
tur der bestehenden Anlage nicht abhelfen, schreibt die

„Klettgauer Zeitung".
Ein Kthrichtverbrennungsprojekt für Davos in

Verbindung mit der G as fabrik ist von Herrn Kur-
Vereinsdirektor Valär ausgearbeitet worden.

Wasserversorgung Schottland (Aargau). Diese Ge-
meinde erhält eine Wasserversorgung. Die Quelle wird
im Suhrental gefaßt werden. Das ganze Leitungsnetz
umfaßt 19,999 m und 75 zweiarmige Hydranten. Das
zweikammerige Reservoir wird 599 m " halten und von
der Firma Westermann in St. Gallen erstellt werden.
Lejtung und Quellfaffung ist an Herrn I. Schmid-
Läuchli, Ingen., in Aar au vergeben.

Für den Bau einer neuen Gasanstalt in Romans-
Horn bewilligte die Gemeinde mit 774 Ja gegen 282
Nein einen Kredit von 699,999 Fr. Dank der energischen
Vorarbeit wird voraussichtlich schon diesen Spätherbst
das Gas seinen Einzug halten. Die ungewöhnlich hohe
Stimmenzahl für die Kreditbewilligung liegt vielleicht auch
darin, daß die Frauen diesmal — indirekt wenigstens —
stimmten, denn der Aufruf der „Volksmacht" „Haus-
srauen kochet mit Gas" hat unzweifelhaft auch etwas
dazu beigetragen.

Erweiterung des Wasser- und Gaswerkes in
FriedrtchSyafen. Infolge großer Bevölkerungszunahme
und Eingemeindungen in Friedrichshafen liefert das be-

stehende Wasserwerk nicht mehr genügend Waffer. Die
Stadtverwaltung hat daher eine Vergrößerung beschlossen

durch Erweiterung des Rohrnetzes, Aufstellung einer
neuen Förderpumpe und Vergrößerung des Hochbehälters.
Die Kosten dieser Vergrößerung, ohne Grunderwerbung,
sind auf 51.999 Mk. berechnet. — Auch das Gaswerk
genügt den gesteigerten Anforderungen nicht mehr, wes-
halb auch dieses umgebaut und vergrößert werden soll.

Ven»leae«e».
ch Baumeister Adolf Meury in Arlesheim (Basel-

land). Am 11. Januar starb der in weiten Kreisen be-

kannte Baumeister Adolf Meury im Spital in Basel
infolge einer Lungenentzündung unerwartet rasch. Für
die Freunde und insbesondere für die zahlreiche Familie
ist diese traurige Nachricht ein schwerer Schlag. Kaum
vier Tage war Baumeister Meury ans Krankenlager ge-

fesselt, jedoch steigerte sich die Gefährlichkeit der Krank-
heit so rasch, daß am Mittwoch schleunigst die Ueber-

si'hrung ins Svital angeordnet werden mußte. Der rasch

Dahingeschiedene war ein tüchtiger Fachmann und genoß
überall das beste Vertrauen. Er erreichte das Alter von
bloß 59 .Jahren. Eine zahlreiche, zum Teil noch un-

erzogene Kinderschar trauert an seiner Bahre.

Großfeuer in Luzern. In der Nacht vom 14. Jan.
ist die zwischen Luzern und Kriens gelegene große
Schreinerei und Schlosserei der Baufirma Fel-
der ck Cie. bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
Viele Arbeiter werden brotlos.

— Ueber dieses Brandunglück meldet die Luzerner
Polizeinachricht: Das Feuer wurde zuerst auf der west-

lichen Seite im Dache bemerkt, von wo aus es mit
solcher Raschheit um sich griff, daß in verhältnismäßig
kurzer Zeit das Gebäude bis auf den Grund nieder-
gebrannt war. Die vorhandenen großen Holzvorrate,
Späne :c. boten dem entfachten Elemente reichliche

Nahrung. Die Maschinen, sämtliches Werkzeug, eine
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çtroBe 2ln^a|( fertige unb in bet Slrbeit fttf) befinblidje
itfrbeitert forote groBe Sciöenborräte gingen in ben glam*
men gu ©rttnbe, fo baB ber S3efiier groBen ©chabett
erleibet. ®ie 93ranbberficherung beträgt 122,000 $r.,
btejenige ber äJtafcEjinen unb äftobtlten ift nocf) nicht
genau auêgemittelt. SDem energifdjen Singreifen ber
auf bem 93ranbpla|e erfdjienenen berfdjiebenen geuer*
roefirtorpê, foinie ber SBinbftiüe ift e§ gu berbanfen,
baB bie an ba§ 93ranbobje!t angebauten SBol)nt)äufer
nicht bom geuer ergriffen unb gerftört mürben. Sn
größter ©efa^r ftanb ber Hupfer^ammertjof, welcher bon
aä)t itatienifdbjen gamilien bewohnt mar unb geräumt
merbenmuBte. Severer bat butch bag SBaffer erheblichen
(gehaben erlitten. ®ie 93ranburfadje ift noch nicht be«

fannt, • alle Stngeidfen aber laffen auf bögwillige 23ranö»

ftiftung fcblieBen.

§anî)elè*, SSertoaltungê* unD ©ifenbûbnfdjuîe in
Dtten. ®ie neue auf 1. ÜRai 1912 gu eröffnende ©ctjule
in Clten foil >]öglinge für ben ©ifenbabnbienft, für bie
fßofi*, ffoü-- unb ïelegrapbenoermaltung, aber auch für
ben übrigen a3erroaltungsbienft in Staat unb ©emeinbe
unb namentlich auch für ben fpanbelsfianb oorbereiten.
3ur Slufnabmgprüfung roirb gugelaffen, met eine gwei«
tlaffige Sefunbarfd^ule abfoloiert bat- ®ie finanziellen
SSerpfïidbtungen ftnb befcbeibene. ®ie günftige 23erfehr§»
läge Dlten§ roirb and) feiner neuen Schule guftatten
îommen.

©ififreiet Sînfttid) für ©Ifen. Sis jeigt mürbe Sifen
gum Schule gegen bett SinfluB bon geuchtigfeit gewöhn«
lieh mit einem auS SKennige beftehenben Slnftrich ber«
feigen, welcher infolge feiner ©iftigfeit auf bie ©efunbheit
ber mit bem SInftreidjen befdjäftigten Arbeiter einen
fhäblichen SinfluB ausübt. Serfucbe führten gur Iper*
ftellung eines SlnftridjeS, welcher gegenüber bem mittelft
Pfennige hergeftellten ben Sorteil aufmeift, baB er gift«
frei ift, baB ftch feine feften Seftanbteile nicht fo leicht
bon bem öligen Siribemittel Reiben, baB er ftarfen
Säuren unb Sltlalien einen gröBeren SBiberftanb ent«
gegenfe|t, unb baB er ben Sinflüffen ber SltmoSphä^e
länger miberfteht unb hihebeftänbig ift. ®ie fpegietle
3ufammenfe|ung beS Slnftrich^ lann beifpielSmeife bie
folgenbe fein: i.5 ©ewichtSteile ®of3, 30 ïeile 3tn£=
Menbe, 15 Seile ißompejaerrot unb 40 Seile Seinolfirniê.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. ©erlauf?*, Etaufd)* «ab werben

unter biefe SRubrif trifft aufgenommen ; berartige Slngeigen
gehören in ben ^nfecatenteit beê Statte?. — fragen, welche
„unter ©ffiffre" erfd)einen foHen, motte man 20 ffits. in
Warten (für Snfenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
1368. SBer ift Sieferant oon trodenen Sliagienhälblingen

für ®red)SIer*Arbeiten? Offerten unter ©biffre K 1362 an bie
©ppeMHon.

1363. 2Ber liefert farbige ®on-unb ^ementptättli Preis*
Offerten mit ütbbitbungen unter ©biffre Sch 1363 an bie ©ppeb.

1364. äßet hätte gtrla 200 m gebrauchte, jeboch gut er*
baltene, gußetferne iRBi)ten mit 20—25 cm Sidjtweite abzugeben V

Offerten an Q. g-ud)S, §ammeifrf)mieöe, Seengen (Morgan).
1365. SBer bätte einen älteren, tabeOoS gebenben Petigin*

Wotor, 1 HP, fomie eine ältere, tomplette ïransmtffion oon ca.
4—5 m Sänge, 2o—30 cm ®ide, SDBeUen unb Çatigelaper unb
Siemen Scheiben non 30 cm ®urd)meffer abzugeben Offerten
roit äußerftem preis an Sit. Steubler, gabrifant, Steffentat bei
Weiringen.

1366. ©ibt eS einen billigen §olggement, ber fofort troetnet,
STtagneftt ober ähnliches, unb roer liefert folcben?

1367. SBelche Sägerei übernimmt ba§ Scbneiben non
Otoume=SDtabagoni>9tunbftämmen in SBretter bei mehreren 2Bag-
jotig per Qabr?

136«. SBetcbeâ ift bie befte unb norteilbaftefte Sirtaenbe
o^ung fur fjabrifbauten Offerten unter @l)tffre M 1368 an
bie ©jpeb.

1369. SB er bätte garantiert minbefteng 2 gabre gelagerte
SSucbenbitlen non 55 - 60 mm Starte in größerem Quantum ju
nextaufen'^ Offerten unter ©biffre S 1369 an bie ©jpeb.

1370 SBer märe in ber Sage, einer ©emeinbe an bie §anb
ju geben, rcie oetfd)iebene Heinere Quellen für eine SBafferleiiung
gefaftt werben tönnten? ©efl. Offerten unter ©biffre A B 1370
an bie ©ppeb.

1371. SBeldfe ftfmieii.erifdje ©tientoarer.fabrif fteUt neue,
prattifebe fDlaffenartitii (öau?baltungbbrancbe) ber? Offerten
unter ©biffre B 1371 an bie ©jpeb.

1378. 3Ber bätte 2—3 gebrannte, aber uod) gut erhaltene
Sfonbengiüpfe für ßentralbeiitung abzugeben? Offerten beförbert
unter ©biffre S 1372 bie ©peb.

1373. SBer liefert eine äflaffe ^mifdjen §olü(beibmänbe
oon 30 œm §oblranm, gang gut ifolierenb gegen Schall?

1374. SBer bätte eine ältere, nod) in gutem 3uÜ<wöe be*
finblicbe Sanbfäge, 80 cm Moüenburcbmeffer, billig gu oerfaufen?
Offerten an SB. Stingel, 3tomermeifter, 9loman§born.

1375. SBer batte eine SBagenfräfe billig abjugeben
1376. SBelche SadEfabrif ber Sdjtoeig ober beg Slu?lanbe§

fabrûieit ©afeïnfirnig? Offerten gefï. unter ©biffre St 1376 an
bie ©ppeb.

1377. SBer bätte ein gufjeiferneë Steffi famt ©infaffung
gum im freien gu feuern, girta 70—90 Siter Inhalt, gu per«
laufen? Offexten unter ©biffre D 1377 an bie ©ppeb.

1378. SBer exfteHt eine ftarte Sfaubolgfräfe, toelcbe gugteid)
gum Sretter fäumen unb Satten febneiben benoît werben latxn?
Offerten mit iß reis angäbe an ^einrieb SJteiti, 3*Ktt"ermcifter,
SBrüt n (3ürtd)).

1379. SBer hätte einen ®engin- ober IKobBlmotor pon 15
big 20 HP mit ©arantie gu annehmbarem ^ßreig abgngeben?
Offerten mit Preisangabe an ^einrieb Sfteili, 3önmermeifter,
Srütten (3üridi).

1380. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene SSanbfäge,
70—80 cm IBoüercburchmfffer, abgugeben Offerten unter äufterfter
P'ciSattpûbe an S. ©eiftenbörfer, me<h. ©laferei, 9lieber*Ugwil
(St. ©nften).

1381. SB"ben S]orrid)trngen lonftruiert, um Sl6rid)tbobel»
mafebtnen als ®iclebobelmat(binen gebraueben gu tönten?

1388. SBer liefert ©ingelantriebe für Sd)ifftifticfmafcbinen,
Softem Saurer unb Plauen, wit unb ohne SJlotoren, für ©leid)«
unb ®rebftrom? Meufcerfte Offerten unter ©biffre N 1382 an
Me ©pp'b.

1383. SBer lann mir Slugtunft geben, wie utel eleltrifche
Sraft ein gang Heiner Sägegang braucht, um 30—60 cm bide
Stämmeben gu fd)> eiöen SBer bätte einen folcben Säaegang
mit ein ober gwei Steigen abgugeben unb gu welchem Preis?
Offerten an ff. Schweiger SBagnerei, SBorben (Pern),

1384. SBer repariert befeite Stodwinben? Offerten an
©br. STÏuller, Panmeifier. IRapperSwil (St. ©allen).

1385. SBer ift gabritant ober Sieferant en groS für fog.
SaloufteHarpen für £>eigungS« unb SüftungSjWPde (SJlobeQ Schach*
brett)? Offerten unter ©biffre H 1385 an bie ©ppeb.

1386a. SBer liefert 1—2 SBaggor.S ©rlenroilen, gu ®red)S=
lerbolg geeignet, 5, 6, 7 unb 8 cm ®urd)mcffer? b. SBer liefert
©taSftangen für §anbtud)ftänber, genau gleichmäßig, 15 mm ftart,
60 cm lang?

1387. SBelcbeS ift bie befte unb gunerläfftgfte ©rftellungS*
art eine? flacben, girta 25 m- großen ®ad)eS, refp. begebbaren
®erraffe? ®ie Pebad)ung beftanb früher auS Plecb unb feit ca.
10 fahren au§ ®acbpappe (Çolggement), wopou frd) jeboch teineS
bewährt bM, ba jeweilen baS SBaffer burcbgu&ringen petmod)te.
®ie Serraffe liegt gegen Süben unD ift ftart ber Sonne auSge«
fcht. ffür gütige Slugtunft gum PorauS heften ®ini.
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proße Anzahl fertige und in der Arbeit sich befindliche
Arbeiten sowie große Ladenvorräte gingen in den Flam-
men zu Grunde, so daß der Besitzer großen Schaden
erleidet. Die Brandversichernng beträgt 122,000 Fr.,
diejenige der Maschinen und Mobilien ist noch nicht
genau ausgemittelt. Dem energischen Eingreifen der
auf dem Brandplatze erschienenen verschiedenen Feuer-
wehrkorps, sowie der Windstille ist es zu verdanken,
daß die an das Brandobjekt angebauten Wohnhäuser
nicht vom Feuer ergriffen und zerstört wurden. In
größter Gefahr stand der Kupferhammerhof, welcher von
acht italienischen Familien bewohnt war und geräumt
werdenmußte. Letzterer hat durch das Wasser erheblichen
Schaden erlitten. Die Brandursache ist noch nicht be-

kannt, alle Anzeichen aber lassen auf böswillige Brand-
stiftung schließen.

Handels-, Verwaltungs- und Eisenbahnschule in
Ollen. Die neue auf 1. Mai 1912 zu eröffnende Schule
in Ölten soll Zöglinge für den Eisenbahndienst, für die
Post-, Zoll- und Telegraphenverwaltung, aber auch für
den übrigen Verwaltungsdienst in Staat und Gemeinde
und namentlich auch für den Handelsstand vorbereiten.
Zur Aufnahmsprüfung wird zugelassen, wer eine zwei-
klassige Sekundärschule absolviert hat. Die finanziellen
Verpflichtungen sind bescheidene. Die günstige Verkehrs-
läge Oltens wird auch seiner neuen Schule zustatten
kommen.

Giftfreier Anstrich für Eisen. Bis jetzt wurde Eisen
zum Schutze gegen den Einfluß von Feuchtigkeit gewöhn-
lich mit einem ans Mennige bestehenden Anstrich ver-
sehen, welcher infolge seiner Giftigkeit auf die Gesundheit
der mit dem Anstreichen beschäftigten Arbeiter einen
schädlichen Einfluß ausübt. Versuche führten zur Her-
stellung eines Anstriches, welcher gegenüber dem mittelst
Mennige hergestellten den Vorteil aufweist, daß er gift-
frei ist, daß sich seine festen Bestandteile nicht so leicht
von dem öligen Bindemittel scheiden, daß er starken
Säuren und Alkalien einen größeren Widerstand ent-
gegensetzt, und daß er den Einflüssen der Atmosphäre
länger widersteht und hitzebeständig ist. Die spezielle
Zusammensetzung des Anstrichs kann beispielsweise die
folgende sein: 15 Gewichtsteile Koks, 30 Teile Zink-
blende, 15 Teile Pompejaerrot und 40 Teile Leinölfirnis.

üiiz àffrsxi». — M «t fffzà
W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragt«.
I36S. Wer ist Lieferant von trockenen Akozienhälblingen

sür Drechsler-Arbeiten? Offerten unter Chiffre K 1362 an die
Expedition.

1363. Wer liefert farbige Ton-und Zementplättli? Preis-
offerten mit Abbildungen unter Chiffre 8cb 13K3 an die Exped.

1364. Wer bätte zirka 200 w gebrauchte, jedoch gut er-
baltene, gußeiserne Röhren mit 20—2S am Lichtweire abzugeben?
Offerten an I. Fuchs, Hammerschmiede, Seengen (Aargau).

1363. Wer hätte einen älteren, tadellos gebenden Benzin-
Motor, 1 g?, sowie eine ältere, komplette Transmission von ca.
4—S w Länge, 2o—30 cm Dicke, Wellen und Hängelager und
Riemen Scheiben von 30 om Durchmesser abzugeben? Offerten
mit äußerstem Preis an M. Steudler, Fabrikant, Nessental bei
Meningen

1366 Gibt es einen billigen Holzzement, der sofort trocknet,
Magnesit oder ähnliches, und wer liefert solchen?

1367. Welche Sägerei übernimmt das Schneiden von
Okoume-Mahagoni-Rundstämmen in Breiter bei mehreren Wag-
Sons per Jahr?

1368. Welches ist die beste und vorteilhafteste Zinnenbe
dachung für Fabnkvauten? Offerten unter Chiffre U 1868 an
die Exped.

136S. Wer hätte garantiert mindestens 2 Jabre gelagerte
Buchendillen von SS-60 mw Stärke in größerem Quantum zu
verkaufen? Offerten unter Chiffre 8 1369 an die Exped.

1376 Wer wäre in der Lage, einer Gemeinde an die Hand
zu gehen, wie verschiedene kleinere Quellen für eine Wasserleiiung
gefaßt werden könnten? Gefl, Offerten unter Chiffre à 8 1370
an die Exped.

I37Î Welche schweizerische Esienwarenfabrik stellt neue,
praktische Massenartikel (Hausballungsbranche) her? Offerten
unter Chiffre IZ 1371 an die Exped.

137Ä. Wer batte 2—3 gebrauchte, aber noch gut erbaltene
Kondensiövfe für Zentralheizung abzugeben? Offerten befördert
unter Cdiffre 8 1372 die Exoed.

1373 Wer liefert eine Masse zwischen Holzfcheidwände
von 30 mm Hohlraum, ganz gut isolierend gegen Schall?

1374. Wer däite eine ältere, noch in gutem Zustande be-
kindliche Bandsäge, 80 am Rolleudurchmeffer, billig zu verkaufen?
Offerten an W. Stingel, Zimmermeister, Romanshorn.

1373. Wer hätte eine Wagenfräse billig abzugeben?

1376. Welche Lackfabrik der Schweiz oder des Auslandes
fabrizieit Caseïnfirnis? Offerten gest, unter Chiffre 8t 1376 an
die Exved.

1377. Wer hätte ein gußeisernes Kessi samt Einfassung
zum im Freien zu feuern, zirka 70—90 Liter Inhalt, zu ver-
kaufen? Offerten unter Chiffre v 1377 an die Exped.

1378. Wer erstellt eine starke Bauholzfräse, welche zugleich
zum Breiter säumen und Latten schneiden benutzt werden kann?
Offerten mit Preisangabe an Heinrich Meili, Zimmermeister,
Brüt n (Zürich).

1376 Wer hätte einen Benzin- oder Robölmotor von IS
bis 20 II? mit Garantie zu annehmbarem Preis abzugeben?
Offerten mit Preisangabe an Heinrich Meili, Zimmermeister,
Brülten (Zürich).

1386. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge,
70—80 om Rollendurchmesser, abzugeben? Offerten unter äußerster
P-eisangabe an S. Geißsndörser, mech. Glaserei, Nieder-Uzwil
(St. Gallen).

1381. W"den Vorrichtungen konstruiert, um Abrichthobel-
Maschinen als Dickehobelmaichinen gebrauchen zu können?

138S. Wer liefert Einzelantriebe für Schifflistickmafchinen,
Spstem Saurer und Plauen, mit und ohne Motoren, für Gleich-
und Drehstrom? Aeußerste Offerten unter Chiffre d! 1382 an
die Exv>d.

1383. Wer kann mir Auskunft geben, wie viel elektrische
Kraft ein ganz kleiner Sägegang braucht, um 30—60 am dicke

Stämmchen zu schneiden? Wer dätce einen solchen Sägegang
mit ein oder zwei Stelzen abzugeben und zu welchem Preis?
Offerten an F. Schweizer Wagnerei, Worden (Bern).

1384. Wer repariert defekte Stockwinden? Offerten an
Chr. M"ller, Baumeitter. Rapperswil (St. Gallen).

1383. Wer ist Fabrikant oder Lieferant en gros für sog.
Jaloustek-avpen für Heizungs- und Lüftungszwecke (Modell Schach-
bretti? Offerten unter Chiffre kl 138S an die Exped.

1386s. Wer liefert 1—2 Waggons Erlenrollen, zu Drechs-
lerholz geeignet, S, 6, 7 und 8 vm Durchmesser? d» Wer liefert
Glasftangen für Handtuchständer, genau gleichmäßig, IS mm stark,
60 cm lang?

1387. Welches ist die beste und zuverlässigste Erstellungs-
art eines flachen, zirka 25 u? großen Daches, resp, begehbaren
Terrr.ss-? Die Bedachung bestand früher aus Blech und seit ca.
10 Jahren aus Dachpappe (Holzzement), wovon sich jedoch keines
bewährt hat, da jeweilen das Wasser durchzudringen vermochte.
Die Terrasse liegt gegen Süden und ist stark der Sonne ausge-
setzt. Für gütige Auskunft zum Voraus besten Drnk.
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